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Produkt-Information bezüglich Engerix*-B.

Dr. med. M. Hafner, Stadtarzt, Zürich

- Hepatitis-B:

Das Hepatitis-B-Virus (durch Dane 1970 elektronenmikroskopisch
nachgewiesen) ist Erreger d.h. Verursacher der Hepatitis B, einer infektiös

(eben viral) bedingten Entzündungskrankheit mit Befall und
schliesslich Untergang der Leberzellen. Da der Mensch bis dato gegen
Viren machtlos ist, kann die Hepatitis B zum Tode durch Leberversagen
führen.

Die Hepatitis B (auch Serum- oder Transfusions-Hepatitis genannt) ist
weltweit stark verbreitet. - Die Bedeutung eines Schutzes ('Impfung')
liegt auf der Hand.

- Hepatitis-B-Vakzine:

Prinzip: Aktive Immunisierung, d.h. Erzeugung von antiviralen Abwehrstoffen

(sog. Antikörpern) durch Verabreichung von nicht-vermehrungsfähigen

und nicht-schädlichen Virus-Bestandteilen (vereinfacht
Antigenen) ins Blut. Die Hauptarbeit am Aufbau des Schutzes leistet
also unser Körper. Prinzipiell kann Hepatitis-B-Impfstoff auf 2 Wegen
hergestellt werden:

1. Herstellung aus Plasma von durch das Virus befallenen Personen,
sog. 'chronischen HBs-Antigen-Trägern'. (Dieser Impfstoff der
ersten Generation ist seit Juli 1982 in der BRD zugelassen.)
Nachteile: Aufwendige Herstellungs- und Reinigungsverfahren;
begrenzte Verfügbarkeit von verwendbarem Plasma.

2. Herstellung von Hepatitis-B-Impfstoff auf gentechnologischem
Wege, d.h. Gewinnung des HBs-Antigens aus Kulturen von Hefezellen

durch Genrekombination.
Vorteile: Verunreinigung mit infektiösen Blutbestandteilen ist
unmöglich; Herstellung des Impfstoffes von gleichbleibender Qualität
in relativ kurzer Zeit in grossen Mengen. In der Schweiz stehen 2 auf
gentechnologischem Wege hergestellte Impfstoffe zur Verfügung,
das Gen H-B-Vax* und eben das Engerix*-B (Smith Kline & French
SK&F.)
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- Praktische Aspekte:

Wer soll geimpft werden?
Antwort: Prinzipiell alle Personen, welche mit Blut in Kontakt kommen
könnten u.a. medizinisches Personal; Patienten, welche Haemodialyse
oder Transfusionen benötigen; Kontaktpersonen von Hepatitis-B-Kranken;

Personal von Heimen und Pflegeanstalten; Rauschgiftsüchtige
und deren Betreuer; Personen mit häufigem Sexualpartnerwechsel.

Wie erfolgt die Impfung?
Antwort: Durch 3 Spritzen in den Oberarmmuskel (2. Injektion 1 Monat,

3. Injektion 6 Monate nach der 1. Injektion). Diese Grundimmunisierung

bietet einen Impfschutz für mehrere Jahre. Unter Umständen
wird später eine (einmalige) Auffrischimpfung notwendig sein.
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